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Medienmitteilung Amt fir Wirtschaft
Runder Tisch mit Arbeitgeberverbanden

Zum zweiten Mal wahrend der Pandemie hat das Volkswirtschaftsdepartement zum Runden
Tisch eingeladen. Présidentinnen und Présidenten der Arbeitgeberverbédnde diskutierten die
Haértefall-Unterstiitzung und weitere aktuelle Themen. 64 Hartefall-Antrage sind bisher einge-
gangen, davon wurden 62 entschieden, 56 positiv.

Der Runde Tisch

Der erste Runde Tisch fand im April 2020 wahrend des ersten Lockdowns statt. Die brennends-
ten Themen waren damals die Schliessung aller Laden, die mégliche Ansteckungsgefahr und
die fehlende Erhaltlichkeit von Masken. Diese Woche ging es um die Schaden, die die Pande-
mie in Industrie und Gewerbe angerichtet hat und die Hartefall-Unterstiitzung. Teilgenommen
haben die Prasidentinnen und Prasidenten des kantonalen Gewerbeverbands (KGV), der Han-
dels- und Industriekammer, des Verbands fir Gastronomie und Hotellerie (Gastro Al), des Ver-
bands Detailhandel und des Bergwirte-Vereins.

Stand der Hartefall-Unterstiitzung

Die Innerrhoder Unternehmen waren und sind von der Corona-Pandemie unterschiedlich betrof-
fen. Wahrend die Baubranche weitgehend im Rahmen der Vorjahre unterwegs war und die Ho-
tellerie im Kanton Appenzell I.Rh. 2020 als schweizweit einzige eine Steigerung der Logier-
nachte verbuchte, mussten die Gastronomie und der Detailhandel behdrdliche Schliessungen
hinnehmen. Bis zum 26. April 2021 gingen 64 Antrage um Hartefall-Unterstitzung beim Amt fir
Wirtschaft ein, wovon aktuell 62 abschliessend bearbeitet und entschieden werden konnten.

56 wurden positiv, sechs Antrage ablehnend beurteilt, zwei sind offen.

Der Hauptteil der Gesuche ging in den Monaten Februar und Marz ein, wahrenddem die Zahl
im April bereits wieder im Abnehmen begriffen war. Fir die komplette Einreichung der Unterla-
gen bendtigten die Unternehmen durchschnittlich elf Tage. Die Bearbeitungszeit im Kanton be-
trug sieben Tage und bis zur Unterschrift des Férderungsvertrags vergingen im Schnitt weitere
13 Tage.

Beurteilung der Gesuche
Die Beurteilung der Hartefallgesuche wurde gemass den Richtlinien des Bundes und des Kan-
tons durchgefiuhrt. Wahrend die variablen Lohnkosten durch die Kurzarbeitsentschadigung oder
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die Erwerbsausfallentschadigung ausgeglichen werden, soll die Hartefall-Unterstiitzung die
durch den Umsatzverlust ungedeckten Fixkosten abfedern.

Die anrechenbaren, ungedeckten Fixkosten umfassen Mieten, Energie- und Wasserkosten,
Entsorgung, Leasing, Fahrzeug- und Betriebsversicherungen, Bank- und Hypothekarzinsen, Te-
lefon- und Internet-Abonnements, Lizenz- und Servicegeblhren, Verbandsbeitrage, Buchfiih-
rungskosten, Gebuhren und Abgaben und ungedeckte Sozialversicherungsabgaben. Nicht zu
den anrechenbaren Fixkosten zahlen Werbeaufwande oder die Abschreibungen.

Die ungedeckten Fixkosten werden wahrend der Dauer der behdrdlichen Schliessung oder bei
einem Umsatzriickgang von tber 40% fur die letzten zwdlf Monate anteilsmassig kompensiert.

Auszahlungen der Unterstiitzungs-Beitréage

In den Monaten Januar und Februar 2021 wurden erst wenige Beitrage ausbezahlt. Der Haupt-
teil erfolgte im Marz (siehe Abbildung). Neben den ersten Auszahlungen erfolgten im April be-
reits die zweiten Auszahlungen fur weiterhin geschlossene Betriebe, mehrheitlich aus der Gast-
ronomie. Die Aufteilung der Unterstlitzungsbeitrage nach Branchen zeigt ein ahnliches Bild wie
im Rest der Schweiz. Ein grosser Teil der Hartefall-Gelder (55%) wurde zu Gunsten der Gastro-
nomie gesprochen, 10% fur den Detailhandel und 5% fir Freizeiteinrichtungen. Die Unterstit-
zungsbeitrage fur die tbrigen Branchen machen 30% aus.

Fortdauer der Pandemie

Betriebe, die weiterhin behoérdlich geschlossen sind, werden weiterhin unterstitzt. Den meisten
dieser Betriebe wurden mittlerweile Beitrage bis Ende Marz 2021 ausbezahlt. Weitere Auszah-
lungen sind je nach Verlauf der weiteren behérdlichen Massnahmen vorgesehen. Betroffene
Betriebe, typischerweise aus der Gastronomie, miissen keine weiteren Antrage mehr stellen.
Sie erhalten automatisch einen angepassten Forderungsvertrag.

Auch Unternehmen, die im Jahr 2020 oder in einer zwdlfmonatigen Betrachtungsperiode auf-
grund von behdrdlichen Massnahmen eine Umsatzeinbusse von mehr als 40% hinzunehmen
hatten, haben die Mdglichkeit auf weitere Unterstlitzung. Diese kann beim Amt flr Wirtschaft
mittels einfacher Anfrage und den entsprechenden Zusatzunterlagen beantragt werden.

Testen, Impfen, Offnen

Das Volkswirtschaftsdepartement und die Wirtschaftsvertreterinnen und -vertreter am Runden
Tisch waren sich einig, dass das Ziel jeglicher Massnahmen eine schnellstmdgliche Normalisie-
rung des wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Lebens sein muss, also eine Offnung der Res-
taurants und eine Durchflihrung von Veranstaltungen. Es wurde bedauert, dass neben den feh-
lenden Impfdosen auch keine grossflachigen Corona-Tests verfugbar sind. Diese kdnnten den
Betrieben eine Riickkehr aus der Homeoffice-Pflicht oder die Befreiung von der Kontakt-Qua-
rantane ermoglichen und die Bundesbehérden befahigen, weitere Offnungsschritte zu verfiigen.

Situation bei den Verbanden

Die wirtschaftliche Situation hat sich in den letzten Monaten in den meisten Branchen stabili-
siert. Ein Grossteil der Unternehmerinnen und Unternehmer sieht der Zukunft optimistisch ent-
gegen. Der Detailhandel verzeichnet steigende Kundenfrequenzen. Das Tragen von Masken in
den Laden ist langst zum Standard geworden und stellt die neue Normalitat dar.

Gastro Al ist dankbar, dass wenigstens die Terrassen wieder gedffnet sind und wieder gearbei-
tet werden kann. Das Bau- und Umweltdepartement hat flir den Betrieb von Heizpilzen oder an-
deren Aussenheizungen eine Ausnahmebewilligung bis Ende Mai 2021 ausgestellt. Die Gastro-
nomen tun ihr Méglichstes, um die Gaste willkommen zu heissen und so gut es geht zu bewir-
ten. Es hat sich gezeigt, dass sich die Besucherinnen und Besucher Uber das Angebot freuen,
es mit der Einhaltung der Schutzkonzepte allerdings nicht immer so genau nehmen. Die Wirte
wunschen sich die Mithilfe ihrer Gaste, damit sie ihren eigentlichen Job machen kénnen und
nicht ihnre Gaste massregeln missen.
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Der KGV berichtet, dass die Besetzung der Lehrstellen fir den Sommer 2021 gut voranschrei-
tet. In der Gastronomie und der Hotellerie ist hingegen eine grosse Zahl von Saisonstellen aus-
geschrieben. Mitarbeitende dieser Branche scheinen an bestehenden Arbeitsvertragen festhal-
ten zu wollen und sind weniger bereit, temporare oder saisonale Beschaftigungen anzunehmen.

Bildlegende: Austausch zwischen Arbeitgeberverbanden und Landammann Roland Dahler am
Runden Tisch.

Abbildung: Verlauf der Hartefall-Unterstutzung
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Kontakte fur weitere Fragen
Landammann Roland Dahler, Vorsteher Volkswirtschaftsdepartement

Telefon +41 71 788 96 56
E-Mail roland.daehler@vd.ai.ch

Markus Walt, Leiter Amt fur Wirtschaft

Telefon +41 71788 94 44
E-Mail markus.walt@vd.ai.ch

Al 022.21-20.1-537734 3-3



	Runder Tisch mit Arbeitgeberverbänden

